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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Rei an. 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. April. Gegen den ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsabgeordneten Kunert iſt Anklage wegen feiner 
Gedichtſammlung „Soziale Weckrufe“ erhoben worden (auf 
Grund der §8 130 und 41 des Reichsſtrafgeſetzbuchs). Der 
Termin dazu ſteht am 9. Mai an. 

— Der „Polit. Korreſp.“ ſchreibt man aus Berlin, 
9, April: 

Die in der letzten Zeit ſich mehrenden Ausweiſungen 
deutſcher F aus 1 o⸗ 
wie der zunehmende chauviniſtiſche Ton, der nicht nur in gewerbs⸗ 
mäßigen Hetzblättern, ſondern auch in ſolchen Organen angeſchlagen 
wurde, die der franzöſiſchen Regierung naheſtehen, hatten ange⸗ 
fangen, hier einige Bedenken hervorzurufen. Es waren nicht die 
einzelnen Fälle, ſondern deren Geſammtheit, welcher hier Bedeu⸗ 
tung beigelegt wurde. Schien es doch in Frankreich Sitte werden 
zu wollen, daß die Regierung, wenn ſie gewiſſe Aeußerungen auch 
nicht direkt inſpirirte, doch diejenige Preſſe nicht entmuthigte, welche 
Deutſchland, reſpektive deutſche Unterthanen durch Entſtellung offen⸗ 
kundiger Thatſachen für alle die unliebſamen Vorfälle verantwort⸗ 
lich zu machen ſuchte, die ſich in letzter Zeit in Frankreich zuge⸗ 
tragen haben. Man braucht ſich nur an die verſchiedenen Nach⸗ 
richten aus Dahomey zu erinnern, nach welchen angeblich deutſche 

ere in der Armee des Königs Behanzin gedient hätten u. ſ. w. 

an muß dem franzöſiſchen Mintiter des Aeußern, Herrn Develle, 
die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß er ſich beeilt hat, die 
letzten Mißgriffe der franzöſiſchen Behörden nach Möglichkeit 
wieder gut zu machen, und es iſt zu hoffen, daß bei einer ferneren 
loyalen Haltung der franzöſiſchen Re kung ſich die momentan 
überſchäumenden Wogen des ſranzöftſchen hauvinismus wieder 
lätten werden. Dabel iſt auch zu bemerken, daß der franzöſiſche 
Minister des Auswärtigen durch die letzten Zwiſchenfälle in die 
rg Lage verſetzt wurde, den fremden Vertretern gegen⸗ 
über die Verantwortlichleit für Vorgänge auf ſich zu nehmen, 
welche zunächſt, da ſie von den inneren Behörden des Landes her⸗ 
beigeführt waren, ſeinen Miniſterkollegen zur Laſt fielen. 

— Die Börſen⸗Enqustekommiſſion, welche ſich 
bekanntlich Mitte Februar nn hatte, hat am 10. d. M. unter 
Leitung ihres Vorſitzenden, des Reichsbank⸗Präſidenten Dr. Koch, 
ihre Verhandlungen wieder aufgenommen. Nachdem die Ver⸗ 

en von Sachverſtändigen im Weſentlichen beendet find, 
werden jetzt die Berathungen über die gewonnenen Ergebniſſe fort⸗ 
geſetzt, und zwar hat ſich die Kommiſſton zunächſt den Verhalt⸗ 
niſſen der Produktenbörſe zugewandt. In der Zwiſchenzeit iſt das 
ſyſtematiſche i über die Vernehmungsprotokolle vervollſtändigt 
und das ſtatiſtiſche Material ergänzt worden. 

— Im März find der Partelkaſſe der Sozialdemo⸗ 
traten wieder 600 genden zugegangen. Vom „Mann im 
Mond“ find 1000 M. Beitrag, aus Hannover 500, aus 
Elberfeld 400 M. u. ſ. w. verzeichnet. Aus Baut⸗ Wilhelmshaven 
find 3 M. „von einem kathollſchen P er eſandt. 

Elberfeld, 10. April. Bei den Neerſelbſt in den letzten Tagen 
abgehaltenen Kontrol⸗Verſammlungen wurde der „Frkf. 
Hum zufolge auf Befehl des Generals von Albedylk unter 

inweis auf die in letzter Zeit in der Preſſe und in Verſamm⸗ 
lungen zur Sprache gekommenen Soldatenmißhandlungen 
den Leuten bedeutet, daß es ein elendes und gemeines 
(J Red.) Betragen ſei, den Weg der Publikation zu 
bejchreiten, um vorgekommene Mißhandlungen oder Ungerechtig⸗ 
teiten zur Sprache zu bringen und die ſchuldigen Offiziere und 
Unteroffiziere zu kennzeichnen und zur Verantwortung zu ziehen. 

r. Soldat könne auf dem ihm offenen Beſchwerdeweg zu — 

te kommen. Zum Schluß wurde Gelegenheit geboten, das 
Neue Teſtament für einen billigen Preis, nämlich für 
30 Pf., zu erſtehen. Die auf ein ſolches reflektirten, wurden auf⸗ 
gefordert vorzutreten. 


* bat che z. 

=> onalberänderungen, General v. Schkopp, Gou⸗ 
verneur von Köln, Generallieut. Schreiber, Chef der Landes⸗ 
aufnahme, Generallieut. Frhr. v. Bock, Inſpekteur der zweiten 
Jugend ee, und Generallieut. v. Schleinitz, Komman⸗ 
deur der 29. Diviſton find zur Dispoſition geſtellt. Oberſtv Einem 
iſt an Stelle des Generalmal. v. Trotha zum Kommandanten 
des Truppenübungsplatzes, Oberſt v. Brackel zum Kommandeur 
des 8. rhein. Inf.⸗Reg. ernannt. 
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Mittwoch, 12. April. 


ſcheidung gelangt: Der Schneidergeſelle ash hatte bei dem 
Schneidermeiſter K. in Arbeit geſtanden. wurde am 22. August 
vorigen Jahres entlaſſen. Am folgenden Tage erſchien Zühlke in 
der Wohnung des Schloſſermeiſters K. und erſuchte den 
dort anweſenden Lehrling S., ihm nach dem Hauſer Kaiſerſtr. 34 zu 
folgen, um ſeine dort 4 Treppen hoch gelegene Wohnung zu 
öffnen, es ſei ihm der Korridorſchlüſſel abhanden gekommen. 
Der Lehrling fragte ſeinen Meiſter, ob er den Auftrag ausführen 
dürfe. Er erhielt eine bejahende Antwort mit der Weiſung, vorher 
beim Hauswirth Erkundigung einzuziehen, ob der Auftraggeber die 
bezeichnete Wohnung auch inne habe. Dies verabſäumte der Lehr⸗ 
ling. Er öffnete die Wohnung die aber nicht dem Zühlke, ſondern 
e früheren abweſenden Meiſter gehörte. Zühlke ſtahl dort fünf 
Ueberzieher, die er für 37 Mark verſetzte. Er wurde dieſerhalb 
von der Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt Der 
Lehrling erhielt vom Schöffengericht einen Verweis, weil er un⸗ 
ne mit einem Dietrich umgegangen. Der Beſtohlene machte 
den Melſter des Lehrlings für den ihm durch den Diebſtahl zuge 
fügten Schaden verantwortlich, wurde aber in der erſten Inſtanz 
mit ſeiner Klage abgewieſen. Hiergegen legte der Beſtohlene Be⸗ 
rufung ein. Das Landgericht verurtheilte den beklagten 
Schloſſermeiſter zur Schadloshaltung des be⸗ 
ft a lenen Klägers. In der Begründung heißt es, daß der 
Beklagte ſich ſeines Lehrlings lediglich als Werkzeug bedient und 
die Verantwortung für die Oeffnung der fraglichen Wohnung über⸗ 
nommen habe, wie der Lehrling ihm auch die für die Arbeit er⸗ 
haltenen 50 Pf. ausgehändigt habe. Es hieße in Wahrheit der Un⸗ 
ſicherheit Thür und Thor, beſonders in einer Großſtadt wie Berlin, 
öffnen, wenn es in das Ermeſſen eines unerfahrenen Lehrlings ge⸗ 
ſtellt bleiben dürſte, die Identität deſſen, der eine 2 
Thür öffnen laſſen will, mit dem berechtigten Inhaber der Woh⸗ 
nung feſtzuſtellen, eine Verpflichtung, die mit Recht dem Schloſſer 
08 11 dem verantwortlichen Gewerbetreibenden vom Geſetze auf⸗ 
erlegt iſt. 

* Berlin, 11. April. Ein frivoler Erpreſſungs⸗ 
verſuch beſchäftigte heute die erſte Strafkammer am Land⸗ 
gericht II gegen die unverehel. Anna Stern. Die Angeklagte hatte 
erfahren, daß ein Dr. S. ſich verheirathet hatte. Sie ſchrieb ihm, 
fte habe an eine Freundin eine Forderung von 20 Mark, und da 
Dr. S. zu der E. Beziehungen habe, werde ſie, die Stern, der 
jungen Frau des Arztes deſſen früheres Leben mittheilen, falls er 
ſich nicht bald erkläre, die 20 Mark zu zahlen. Da dieſe Behaup⸗ 
tungen —— aus der Luft gegriffen waren, und Dr. S. die E. 
nicht einmal kannte, lehnte er die 155 ab, und nun erhielt er 
einen zweiten Brief, der noch ſchlimmere Drohungen enthielt. 
Dieſes Schreiben übergab er der Behörde. Im heutigen Termin 
wurde feſtgeſtellt, daß die Stern niemals eine Forderung an die 
E. gehabt, und dieſe den Arzt ebenfalls nicht kannte. Der Ge⸗ 
richtshof war der Anſicht, daß es ſich um eine unbe⸗ 
ſchreiblich freche Erpreſſung handle, und obwohl 
die That nur als Verſuch zu betrachten jet, lautete das Urtheil 
auf ſechs Monate Gefängniß. 


i Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 11. April. Die Entfüh⸗ 
rung eines kleinen Knaben beſchäftigt ſeit einiger Zelt 
die hieſige Kriminalpolizei. Im vergangenen Jahre erſchien im 
„Lokal⸗Anzeiger“ eine Annonce, nach der angeblich eine vermögende 
kinderloſe Dame ein neugeborenes bis zu drei Wochen altes Kind 
ſuchte, um es als eigenes anzunehmen. Auf dieſe Anzeige bot ein 
armes Dienſtmädchen feinen am 20. Okteber v. J. een 
Knaben unter der 7 Chiffre E. K. Poſtamt Königsgraben 
an und erhielt am 7. November den Beſuch einer Frau, nachdem 
es durch einen Brief vom 3. November auf dieſen Beſuch vorbe⸗ 
reitet worden war. In dem Briefe, den anſcheinend eine gewandte 

rauenhand geſchrieben hatte, bezeichnete ſich die Schreiberin als 

utsbeſitzerin B Hartwig und gab als ihre hieſige 
Adreſſe Friedrichſtraße 102 an. Da ſich dieſe Wohnungsangabe als 
falſch herausgeſtellt hat, ſo dürfte wohl auch der angegebene Name 
und Stand der Wirklichkeit nicht entſprechen. Nach dem Briefe 
ſollte das Hausmädchen der Schreiberin Namens „Anna“ das 
Kind in den nächſten Tagen bei der Mutter abholen. Am 6. No⸗ 
vember erſchlen „Anna“ auch, und zwar mit feiner neuer Wäſche 
für das Kind und zwei Flaſchen Ungarwein für die Mutter. Am 
nächſten Tage kam fie in zweiſpänniger Equipage wieder und holte 
den Knaben ab. Das angebliche Hausmädchen „Anna“ iſt wahr⸗ 
ſcheinlich dieſelbe Perſon, die die Anzeige im „Lokal-Anzeiger“ er⸗ 
laſſen hat. Es iſt ermittelt worden, daß ſie ſchon öfter derartige 
Annoncen aufgegeben hat, und man vermuthbet, daß das Kind zu 
unlauteren Zwecken von ihr entführt worden fit. 

Ein flüchtiger Tertianer hat ſeine ha Ak in 
große Betrübniß verſetzt. Der vierzehn Jahre alte Wilhelm P., 
der an der Königschauſſee in Weißenſee wohnte, hat einen ausge⸗ 
ſprochenen ge zu Abenteuern. Geſtern entwendete er feinen 
Eltern die Summe von viertauſend Mark und hat damit 
das Weite geſucht. Man vermutber, daß er ſich nach Amerika ge⸗ 
wandt habe. Auch liegt die Möglichkeit vor, daß er in Gemein⸗ 
ſchaft mit zwei anderen Schülern die Flucht angetreten hat. Bis⸗ 
ber iſt nichts über die eingeſchlagene Mag Kr ermitteln geweſen. 

+ Eine Reife um die Welt nichts. Eines der 
eigenthümlichſten Kunſtſtücke im Bereiche der Journaliſtik wird — 
ſagt der „Dally⸗Chronicle“ — von einem Schweden, welcher Mit⸗ 
arbeiter an dem Kopenhagener Blatte 5 iſt, augenblick⸗ 

ins Werk geſetzt. Sein Name iſt Swen Otto Richard Waldemar 
g mit einigen Bekannten die Wette für 200 Pfund 
Sterling ein, daß er die Reiſe um die Welt ohne Geld machen 
werde. Er führt einen Kreditbrief auf 25 Pfund Sterling bei ſich, 
aber das iſt nur aus dem Grunde, damit er nicht als Landſtreicher 
arretirt werde. Im Falle er den Kreditbrief einwechſelt, verliert 
er die Wette. Auf der Fahrt über das atlantiſche Meer verdiente 
er ſich 1 Sh täglich als Arbeiter auf dem Schiffe, dann erhielt er 
eine freie Ueberfahrt von Wilmington nach Newyork; hier hungerte 
er 2 Tage und lief die Straßen auf und ab, um ſich warm zu 
halten, bis ſich die Heilsarmee ſeiner annahm. Von Newyork be⸗ 
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kam er eine freie Ueberfahrt nach Chicago, hatte aber auf der 
anzen Reiſe zu hungern. In Chicago ſchrieb er für ſein Blatt 
n Dänemark eine Reklame für ein dortiges norwegtſches Hotel. 
Dieſe Arbeit brachte ihm eine vierzehntägige freie Beköſtigung ein. 
Dann begab er ſich mit einem Gratisbillet nach Portland, an der 
Küſte des ſtillen Oceans. 
Die Freuden der Reiſe können am beſten aus den Ueberſchriften, 
welche die Zeitungen der Ankündigung ſeiner Ankunft gaben, be⸗ 
urtheilt werden: 3 Tage ohne Speiſe und Trank am ſtillen Ocean! 
Er rauchte, um die Qualen des Hungers zu ſtillen! Sein Mund 
war wund vom Rauchen! 

+ Eine moderne Diana, Ruſſiſche Blätter melden den Tod 
einer Bürgerin aus Olonez, die wegen ihrer kühnen Jagdausflüge 
in halb Rußland bekannt war und allgemein „die ruſſiſche Diana“ 

enannt wurde. Jung und ſchön barg Grigoriewna Solomonide 
n dem zierlichen Kopfe einer Schäferin von Watteau die Energie 
eines Helden. Sie kannte weder Ermüdung noch Furcht, war eine 
unvergleichliche Schützin, führte das ganze Jahr einen erbitterten 
Krieg gegen Haar⸗ und Federwild und kehrte von ihren Streife⸗ 
reien durch die Felder oder den Wald ſtets mit Beute reich bes 
laden nach Hauſe zurück Am meiſten liebte ſie die Bärenjagd, 
was ihr einmal faſt das Leben gekoſtet hätte. Im vorigen Winter 
war es, als ſie einem großen Bären, den ihre Hunde aufgeſpürt 
hatten, eine Kugel auf den Pelz brannte und ihn ſchwer verwun⸗ 
dete. Der von den Hunden verfolgte Bär eilte, indem er im Schnee 
zahlreiche Blutſpuxen zurückließ, einem dicken Gebüſch zu und kroch 
hinein. Als er ſich aber entdeckt ſab, richtete ſich Meiſter Petz 
auf den Hintertatzen auf und ſtürzte ſich auf ſeine Verfolgerin. 
Grigoriewna hatte gerade noch Zeit, ihn durch einen wohlgezielten 
Schuß todt zu Boden zu ſtrecken. Im vorigen Monat exeilte die 
kühne Jägerin der Tod. Sie glitt am Saume eines Wäldchens 
auf unn igen Boden aus, dabei ſchlug ihr Gewehr mit dem 
hn an einen Stein und entlud ſich; die Kugel entfloh dem 
auf und traf die unglückliche Grigoriewna mitten in die Bruſt. 
Die ruſſiſche Diana wird in ganz Olonez aufrichtig und allgemein 
betrauert. 

Mord. Mailand, 10. April. Am Donnerſtag früh 7 Uhr 
wurde in Como der Induſtrielle Camillo Cantaluppi auf offener 
Straße von einem Aufſeher in feiner Fabrik, einem gewiſſen Vi⸗ 
mercati, niedergeſchoſſen. Dem Mörder gelang es, ſich 
ſeinen Verfolgern durch die Flucht zu entziehen und die ſchwetzeri⸗ 
Ihe Grenze zu gewinnen. Signor Cantaluppti iſt ſeiner Ver⸗ 
wundung geſtern Abend erlegen. Der Mörder hat mit dem größ⸗ 
ten Vorbedacht gehandelt. in ganzes Hab und Gut hatte er 
vorher zu Gelde gemacht, ſo daß er gegen 10 000 Lire bei ſich 
tragen muß. Man hat es in der Mordthat mit einer Eiferſuchts⸗ 


tragödie zu thun. 
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Poſen, 12. April. 

Poſtaliſches. Nachdem neuerdings nach den britiſchen 
ae Aſzenſion und St. Helena Poſtkarten zugelaſſen worden 
nd, können nunmehr nach ſämmtlichen Ländern der Welt, ſoweit 
fie geordnete Poſteinrichtungen beſitzen, ſowohl einfache Poſtkarxten 
als auch Poſtkarten mit Antwort verſandt werden mit der alleinigen 
Einſchränkung, daß 1 St. Helena vorerſt Poſtkarten mit Antwort 

noch ausgeſchloſſen bleiben müfjen. 


Auszeichnung. Dem Schafmeiſter Karl Hartmann zu 
Nitſche im Kreiſe Schrimm iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 


. Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft. Ein Haushälter in 
der Wüldelmſtraße nahm vor einigen Tagen eine ihm von früher 
bekannte Frau, die ſich hier Arbeit ſuchen wollte, in feiner Wohnung 
auf. Als dieſelbe indeſſen am anderen Morgen fortgegangen war, 
machte der Mann die unliebſame Entdeckung, daß außer zwei 
Körben eine Summe von 14 Mark, welche er in einem under⸗ 
ſchloſſenen Kaſten im Zimmer liegen hatte, verſchwunden war. Die 
ſofort ſeitens der Polizei angeſtellten Nachforſchungen nach der 
Diebin haben leider bisher nicht zu ihrer Feſtnahme geführt. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Dirne, ein Tapezierer, welcher gewaltſam in die Wohnung 
eines Schloſſers in der Jeſuitenſtraße eindringen wollte, ein 
Tiſchlerlehrling wegen Diebſtahls und zwei angetrunkene Schmiede⸗ 
geſellen, welche in der Neuenſtraße die Leute anrempelten und 5 
zuletzt dazu hinreißen ließen, einer Arbeiterfrau mit der Fauſt ins 


dem Alten Finnen durchſetztes Schwein. 


Standesamt der Stadt 
Am 11. April wurden gemeldet: 


Poſen. 


Auf gebote. . 
Arbeiter Robert K mit Erneſtine Krohn. Oberlandes⸗ 


gerichtsſekretär Paul Schneider mit Klara Gehlen. 


ian en 
2 Maxlmilian Dabert mit 


mann Mar Hirſchberg mit 
laſzkiewi it ufte Fürſt. Kaufmann Alexander 
en an Lewet. Aderwirth Auauſt Schmidtgen mit 
oſine ert. n 


G 
8 Ein ae: Arbeiter 
ermann Klerſch. 

Eine Tochter: Unverehel. R. 

| ; Schuhmacher Janaz Dybizbanski. Gerber⸗ 

baer Wülbein Glaner. lieber Kaſimir Czternaſty. Arbeiter 
Anton Kaczmarek. x 

Sterbefälle. 


ü iſor Karl Piotrowski 71 J. Schuhmacher Franz 
Neblls 20 J. Arbeiter Michael Andrzejewski 18 J. 


n 1 Tanas. Oberlazarethgebilſe 


Jetzt befindet er ſich in Hongkong. — 


Geſicht zu 8 — Konſiszirt wurde bei einem Fleſſcher auf 
arkt ein mit 


tanislawa Poplot. Kauf- 2 
ohanna Kantorowlicz. Steindruder 


M. Bäckereibeſitzer Dr. 
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Angekommene Fremde. 


Poſen, 12 April. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Major Brunzlow 
a, Rowilſch Geh. Ober⸗Reglerungsrath Tetzlaff u. Geh. Baurath 
eimann a. Berlin, Ober⸗Landesgerichtsrath Schmieder a. Breslau, 
Rechtsanwalt Kantorowicz a. Koſchmin, die Kaufl. Sandberg m. 
N 7 Charmack, Fürſt, Noſenfeld u. Medow a. Berlin, Sandberg 
„Freyſtadt i. Schl, Knitzner a. Gera R., Schrader a. Aſchers⸗ 

Icen, u. 8 a. Breslau, Direktor Feſt d. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Abra⸗ 
mowskt, Hentſchel, Dietrich, Bern Meergans, Harner, Pape, 
Nathan und Geride a. Berlin, Schäckermann a. Lippſtadt, Cohn o. 
Rawitſch, Cohn a. Dresden, Cohn a. Kattowitz, Katzenellenbogen a. 
Krotoſchin, Simon a. Köln, Lippe a. Cösfeld (Weſtf.), Jung, Eckert, 
Lasker und Berilaqua a. Breslau, Harmſen a. Glogau, Kronheim a. 
Samotſchin, N a. München, Haß a. Danzig und Calinich a. 
Halberſtadt, Dr. Elſaß a. Landsberg a. W., Major Stephan mit 
Frau a. Posen, Rittergutsbeſ. Luther a. Lopuchowo. 

Hotel Victoria (W.Kamiefiski), Frau wen u. Schweſter 
a. Schrimm, die Rlttergutsb. v. Varuſzewsk a. Obudno u. Graf 
Soltan a. Krakau, Frau Gräfin Sierakowka a. Waplewo u. Graf 
3 elelski a. Ponitz, Beſitzer Beim a. Bialezyce, Frau Oolelinska 
e ochter a. 1 die Kaufl. Kander a. Berlin, Fr. Zenkteler 
. Oſtrorog u. Frau Wruk a. Czarnikau, Verſ.⸗Inſp. Heilerodt 
a. 3 u. ‚Bropft Tuchockt a. Skarboſzewo. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
‚ Birtbihaftsbeamter Steinborn a. Helſchin, Maſchinenmſtr. Kurziger 
a. Opalenitza, Gymnaſiallehrer Heuer a. Ottweiler, die Kaufl. 
Lewin a. Meſeritz, Itſchel u. Häusler a. Breslau, Möller u. 
Kaniowski a. Berlin, Rene Schadler 5 Berlin, Techniker Otto 
a. 1 8 Monteur Pollmann a. Waldenburg. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Oskanas, 
Sub 5 eye a. Berlin, Schaul a. Buk, Deutſch und Meyer a. 

euſtadt, Freyhan a. Breslau und Herrmann a. Görlitz, Fabrikbe⸗ 
ſitzer Leonhardt a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Adminiſtr. Gullka a. Ta chau, 
Fabrilbeſitzer Preiſer a. Frauſtadt, die 8 Lüner a. Ratin⸗ 
ga Levy a. Berlin, Hirſchberg a. Gneſen, Schwemer u. Roſtock, 

chommartz g. Danzig, Müller, Bloch und Krebs a. Stettin und 

W a. Mainz, Fabrikant Keidel a. Hildesheim, Intendantr.⸗Aſſ. 
Kle —.— a. Magdeburg, Kulturtechniker Wellnſtz a. Rogaſen. 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Scharlan a. Magde⸗ 
in Beer a. Wien, Gabriel a. Berlin, Pohl und Heldenfeld a. 
Breslau, Lowien a. Elberfeld, Schmider a. Frankfurt, Schwieger 
a. Leipzig und Schips a. Life, Uhrmacher Käbſſch a. Schrimm. 


Bom Wochenmarkt. 
2. April. 


s. Poſen 
Bernhardinerplatz. Der gtr. Roggen 7 6,15 Mark, 
Weizen 7—740 M., Gerſte bis 6,50 c., Hafer 77.20 W., 
Erbſen 7,00 M., Wicken 6,506.75 M., Gemenge 6,70 M., Sera⸗ 
della bis 16 M., blaue Lupine 8 M., gelbe Lupine 5,50 bis 
5,75 M. Das Schock Stroh 4-26 M., 1 Bund Stroh 45 — Dr 
Sr Ztr. Heu 3—3,25 M., 1 Bund Heu 30-35 Pf. — Alt 
arkt. Kartoffeln reichlich zugeführt, der Ztr. weiße BE bis 
1,90 M., rothe bis der tr. Wrucken 1,0—1, 
1 Baar Hühner 2.80—4 W. 
1 Puthahn 6,50 — 8,30. M., 1 Puthenne 4,50- 5 M., 
3,75—4 M. 6 Paar junge Tauben 65 — 80 Pf. 
Eier 75 Pf 1 Liter Milch 12—13 Pf., 1 Liter Buttermilch 
8 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,20 M. Spinat, 5 ein 
kleines Körbchen 5 Pf., er. Metze Kartoffeln 8 bis 9 Pf., Kopf 
Weißkraut 5-8 Pf., 1 Kopf ur Kraut 5 bis 10 Pf, 1 Kopf 
Blumenkohl 5 30 Pf., 2 Köpfe Salat 8 Pf., 1 Bund 
Radieschen u Pf., 2 Bund Schnittlauch 5 FAR 1 Pfd. 3 
10-12 Pf., 1 8 Aepfel 10—12 Pf. — Vi 0 
Verkauf ſtanden 65 


1 Baar Enten 
Die Mandel 


darüber. Kälber 
lebend Gewicht 25 — 250 5 
tr. lebend Gewicht 23— 25 N. 
ngebot Bao 5 5 ee 


der 
das 
fd. 


60 Pf., prima über Noll, 1 d 
ir Ge 1 Pf., 1 Kalbs⸗ 
0 Pf., 1 Kalbskopf 70 bis 1 Pfd. ge⸗ 
5 et 75-80 Pf., 8 Speck 65 19 1 Pfd. Schmalz 
r 0 Pf., 1 Kalbsgehirn 30-40 Pf., ammelleber 
165 ein Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 Kalbsgeſchlinge 0,75 bis 
VOM. — Saptehaplatz. 1 Put abn 79 0 Paar junge 
Fanden 60—80 Pf, 1 Paar Hühner 290 4 M., 1 Puthenne 4,75 
bis 5,25 ER Fettgänfe, das Pfd. 60—65 Pf., 1 15 1 h re 
3,504 M 1 7 1 5 7 fette Gans 8—8,50 M. 1 Paar Perl 1 
3 M. Die Mandel ge 75 Pf. 1 Gänfee 1 20 Pf. 1 
W 1 1,20 M., 1 Liter 17 2—13 RL, 1 Liter Butter: 
milch 8 Pf. Die Metze Kartoffeln 89 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10—12 
Bf. 1 5 1 Salat⸗ Pflanzen 15—20 Pf., 1 Kopf Salat 5 Pf., auch 
2 Köpfe für 5 Pf. 


Handel und Verkehr. 
VP. Poſen, 12. April. [Original⸗Wollbericht.] Die 
Tendenz des Wollhandels ſcheint ſich durch den Verlauf der Lon⸗ 
doner Wollauktion merklich zu befeſtigen, namentlich beſteht für 
Schmutzwollen jetzt beſſere Kaufluſt. Es wurden von ungewaſche⸗ 
ner Kreuzungs⸗ und Lammwolle gegen 1000 Zentner an einen oſt⸗ 
preußiſchen Wäſcher zu eher beſſeren Preiſen verkauft, ferner er⸗ 
warben märkiſche Fabrikanten mehreres von beſſerer Tuchwolle. 
In der Provinz ſollen einige größere Poſten von Stoff⸗ und Tuch⸗ 
wollen zu bisherigen Preiſen an auswärtige Großhänbler verkauft 
worden ſein. Die Zufuhren von Schmutzwolle waren in letzter 
Zeit am hieſigen Platz ziemlich bedeutend und hat ſich das Lager 
dadurch merklich vergrößert. Das Kontraktgeſchäft iſt noch wenig 
rege, da Produzenten auf hohe Forderungen beſtehen. Händler in 
der Provinz haben bekannte Stämme beſſerer Stoff- und Tuch⸗ 
wollen, den jetzigen Preiſen Rechnung tragend, kontrahirt. 


Marktberichte. 


Berlin, 12. April. [Städtiſcher Zentral: 
Zum Verkauf ſtanden: 
Hauptſächlich geringe wurden bis auf circa 
20 Stück geräumt. Es wurden etwas beſſere Preiſe gezahlt. 
um Verkauf ſtanden 6365 Schweine. In Folge der ge⸗ 
ringen Zufuhr waren die Preiſe anziehend, und wurde ge⸗ 
räumt. Die Preiſe notirten für 1. 58 —59 M., einzelne aus⸗ 


180 Rinder. 


1 wee fette Gans bis 960 M. 3,00— 


40—60 | 3,90 


geſuchte darüber, für II. 56-57 M., für III. 52—55 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf 
ſtanden 2109 Kälber. Das Geſchäft war langſam. Die 
Preiſe notirten für I. 58 —62 Pf., für II. 52—57 Pf., für 
III. 44—51 Pf. für ein 1 Fleiſchgewicht. Zum Verkauf 
ſtanden 481 Hammel. Bei dem ſchwachen Auftrieb waren 
8 Peeiſe nicht ſeſtzuſtellen. 
Berlin, 11. April Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
19 der ſtädtiſchen 1 8 J tan über ben Großhandel in 
Jer Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr begann ag Geſchäft in lebhafter Stimmung, 
wurde jedoch ſpäter matter. Hammelfleiſch etwas Be Ruſſen 
und Dänen höher bezahlt, ſonſt unverändert. Wild und Geflü⸗ 
gel: Zufuhr mäßig, Geſchäft den, 8. Bugs ufuhren in leben⸗ 
den und todten Flußfiſchen genügen Seefiſchen ſehr knapp, in 
Lachs ſehr reichlich. Geſchäft a. " Preſſe befriedigend. n 
Räucherwaaren heute keine Zufuhr. Bu ars aßen ren reich⸗ 
licher, at Hua, air Käſe ruhig. Ge O b ſt 
Südfrüchte: Trotz lebhaftem Gem gage. blleben Prelſe 
nur auf betritt Höhe, nur ruſſiſche Zwiebeln etwas theurer, 
Salat dagegen nachgebend. Obſtgeſchäft ſtill. Apfelſinen und Zi⸗ 
tronen anziehend. 
5 Rindfleiſch Ia 52—57, IIa 45 —50, IIIa 38-43, IV. 
n fa 52—68 M., IIa 35-50, 
De a 82-88, Schweinefleisch 54 * M. Bakonier —.— 
50 a 48—65 M., Serbiſches —, M., Dänen 52—55 M. 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
chinken —.— M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., barte 
Schlackwurst 110120 M., Gänſebrüſte —125 M. ver 50 Kilo 

Wild. Rennthierkeule per ½ Kilo 0,50 M., Rennthierrücken 


0,50 M. 
Wildgeflügel. Faſanenhähne — M., . 1,50—1,7 
M., ww a 3,05—4,40 M., Birthähne — M., Schneehühner 
eeenten —,— 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück 4,75 M., 
en gg do. 250-3 M., Puten do. — M., Hühner 1,00 
O M., Tauben — M. 


„Sites Hechte, rer 50 Kilogramm 57—62 M., do. große 40 
Zander klein — M., do. groß — M., He 30 — N. 
eine — 


R. Karpfen, W 70 W., do. mittelar. 60 M., do 
Schleie 106 Blete 3537 M. Aland klein 33—36 M., bunte 
991 (Plötze) 8-31 M., Aale. große, 119— 131 Me., do. mittelgroße 
86-14 We., do. kleine 64-67 Pak., gar — M., Karauſchen 
60 M., Robbom 30—37, M., Wels — ‚ Raape — M. 
Schalthte re. Hummern, per 50 Sion 150 165 M., 
Krebſe, oroße, a 12 Ctm., p. Schock 8 M., do. 11- 12 
Ctm. do. 5,50 M., d o. 10—11 hin, do. 4,50 M. 
Butter la. per 50 Kilo 98—104 M. la do. 9297 M., 
Mn Dofoukter, 85—90 M., Landbutter 75—90 M., Galiz. 


ignon per 
Meerretlig, 


50 M., 1 l, p 
re M., Weißkohl pro 50 Fett 4,00 - 5,00 
M., 7153 kohl 50 910 1 2 M. 


Aepfel, Borsdorſer p. 30 Kg. 5-6 M., Kochbirnen 
Weintrauben, ſpanſſche in Sextos p. 20 Kllo 
netto — M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 14—17 M. 

Stettin, 11. April. ere 8 bewölkt. Temperatur + 8° 
R., Barom. 767 Mm. Wind: 

Weizen ſteigend, Ve 1000 18 loko 150 —154 M., per 185 
Mat 156 M. Gd., per Mat⸗Juni 157 M. Gd., per A en 
158,5 — 159 bez, per rg 161 M. Br. u. Gd. — Rog 
höber, per 1000 Kilo loto 125,5 — 128,5 We., per April⸗Mai 199 5 

bis 131 M. bez., per Mai⸗Junt 133,5— 16 5 er bez., per Juni⸗ 
AR 135,5—136,75 M. 9955 per Sept. ⸗Oktb. 139 Gd. — Hafer per 
1000 Ktlo foto Pomm. 1 36-140 M. — Solis behauptet, per 
10000 Liter⸗Prozent lolo ohne Faß 70er 34,8 Me. bez., per April⸗ 
f. Maß 70er 33,8 M. nom., per Auguſt⸗ September 70er 35,8 M. 
nominell — Angemeldet 2000 Ztr. Roggen. — n 
Wetzen 156 M., Roggen 130,25 M., Spiritus 70er 33 


(Oſtſee⸗Ztg.) 
* Leipzig, 11. April. [Woll bericht. rg ug⸗Termin⸗ 
Baus La * Grundmuſter B. 1 Ay p. Mat 
De p. Juli 3,97%, M., p. Auguit 4,00 
Me., Ne 402% A „ p. Oktober 4,.02½ M., ver dove 
ber 405 M., 9 55 Dezember 405 M., p. Januar 4,07! „ M., p. 


Jebr. 4.07% M Ümſat 65 000 Kilogr. 


Schiffevertehe auf dem Beomberger Kanal 
m 10. bis 11. April, Mittag 

Friedrich Bariſch VIII. 1063, 5 Kulm⸗Gorſin Joſef Gorski 
IV. 295, Kalkſteine, Bartſchin⸗Unt slaw. Johann Kunz IV. 686, 
leer, Kulm⸗ ⸗Gorſin. We Hohenſee XI. 301, Güter, Danzig⸗ 
Montwy. Karl Tietze I . 16 033, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. 
Bruno Kuley V. 685, Güter, Dauzig⸗Nakel. Wilhelm Radtte I 
679, leer, Schönhagen⸗Eichhorſt. Bartholomäus Landecki J. 9782. 
leer, Fordon⸗Fuchsſchwanz. 

Holzflöſterei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 16, G. Neumann⸗Brom⸗ | R 
. A W. Falkenburg⸗Küſtrin mit 14 74 Schleuſungen iſt ab⸗ 
geſchlen 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 12. April. Wie von zuſtändiger Seite mit⸗ 
getheilt wird, iſt die heutige Subſkription auf die 3prozentigen R 
Anleihen ſehr günſtig ausgefallen. Die Reichsanleihe iſt an⸗ 
nähernd vierfach, die preußiſchen Konſols dreifach, mithin beide 
Anleihen durchſchnittlich 3 / fach gezeichnet. Die definitive 
Zuſammenſtellung erfolgt in den nächſten Tagen. 

Karlsruhe, 12. April. Der Erbgroßherzog iſt zum 
Generallieutenant und Kommandeur der 29. Diviſion in Frei⸗ 
burg ernannt worden. 

Mons, 12. April. Die Geſammtzahl der heute in den 
Kohlenbergwerken der Borinage Streikenden beträgt 8500. 
Man glaubt nicht an eine allgemeine Ausdehnung des Streiks 
trotz des Beſchluſſes des Generalkomitees. Im Kohlenbecken 
von Mons iſt keinerlei Zwiſchenfall vorgekommen. 


Newyork, 12. April. Ein heftiger Cyclon, der in den 
Staaten Kanſas, Jowa, Nebraska und Miſſouri beſonders 
verheerend auftrat, wüthete ſo heftig, daß mehrere kleine Städte 


ammelſleiſch Ja Ge 


* 


angeblich durch ihn zerſtört ſein ſollen; zahlreicher Menſchen 
verluſt wird befürchtet. 

Chicago, 12. April. Der General⸗Direktor der Welt⸗ 
ausſtellung 90 den urſprünglich auf den 10. April feſtgeſetz⸗ 
ten Eadtermin für die Annahme von Ausſtellungsobjekten bis 
zum 30. April hinaus. Die Verlängerung gilt jedoch nur für 
1 7 denen ein Ausſtellungsraum bereits be⸗ 
willigt iſt 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 12. April. nn Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —.— L. EEE (50er) 53,00, 
(ber) 33,40. . ohne Faß . 53,00, AN 
oſen, 1 ril. Privat⸗ Bericht.] Welter: Schön. 
plein ir Loko ohne Faß (50er) 0 5300, (70er) 33,40. 


und Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, * 12. April. 
mittl. W 


feine W. 5 ord. W. 
0 100 bee 
Rete: 1 W. MB. ih . MM. 15 M. 10 Pf. 
Nog „ „„ il 2 en 
2 . . 14 20 ⸗ 12 ⸗„ 90 — 
Hafer „ 14 ⸗⸗„— „ 183 40 . —a 
Markikommifken, 


Amtlicher Marktberi 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. April 1893. 


Gegenſtand. 


es Intehifer pro 


hö 30 
un i . 10] 18]5 
er = 2 2 
Gerſte niebrigfter Kilo⸗ 13 80 13 — 12 
Hafer öchſter aramm 15 — 14 60 14 
niedrigſter 14 80 14 40 J 14 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 12. April. 


36-20 
60 


135 501136 5 
139 501140 25 


Bol 5%. Bidb 92 2 610 
oln. 5% Ti. 
lb. Bfbrl. 64 20 64 30 
oldr. 97 — 97 10 
r. — —| 83 30 
Akt. E 184 50186 — 
= 52 70 53 50 
9 167 & 80 Disk. . 191 192 — 


Jondsſtimmung 
ſchwach 


(Zelear. Agentur B. Heimann, Woſer 
Weizen matter | "Spiritus matter 
do. April-Mat 159 — 160 25] 70er loko ohne Faß 36 2 
do. Juni⸗Jull 161 — 162 25 70er April⸗Maf 
70er Juni⸗Juli 35 80 
Roggen flauer 70er Juli⸗Aug 36 100 26 40 
do. April⸗Mal 70er Auguſt⸗Sept. 36 30 
do. Juni⸗ 8 70er Sept.⸗Okt. 
Nüböl flau we loko ohne Faß 55 90 
do. April⸗M — — 50 7 
do. Sept. Ott 51 500 51 90 8. Hort 146 251146 75 
Kündigung in Rog or 100 25 
Kündiaung in Sy 8 (70er) 120000 Str. s0 r — 000 Bir 
Berlin, 12 April. Schluft⸗Kurſe. u. 1! 
Weizen pr. April⸗ Mat. 159 25 160 25 
do. Juni⸗Juli 161 5% 162 — 
Roggen pr. hd . 186 25 137 — 
uni⸗Juli 140 — 14) 50 
eite Nach amtlichen Rotteungen.) 66 
8 85 
uni⸗ 5 h 85 
up : 36 
Sn Es 
oe ge 2 
50er f ar 2 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 20 87 20 
on wil. 300. Anl. 107 901107 8 
Bor 277 deo 102 500102 6! 
Bol. 34¾ do. 97 8 13 28 


0. entendriefe 103 
Sei Prov.⸗Oblig. 5 70 
err. Banknoten 167 
1 Silberrente 82 30) 82 20 
„Banknoten 211 80211 85 
Ra % Bod. Bfbbr. 101 30 — - 


Oſtpr. Südb. E. S A. 76 70 76 Scha 245 70248 70 
Dat Rubmwigbfbt.115 30 115 40 Dortm. A. 65 — 65 70 
Marienb. Mlaw.dto 68 990 68 70 Selen Wollen 142 — 41 40 

Grliechiſch4% Goldr. 57 10 0 2008 5 Steinſalz 43 60 44 10 

Nellie Rente 93 30 9 20) Im 

kaner A. 1890. 81 60 10 60 % eee = — 105 20 
43 konfAnl 1880 — Wee 20 3 0 = — 
0 zw. Orient. Anl. 67 20 99 90 en 

Rum. 4% Anl. 1880 85 —| 85 — Berl. 4 5 5275 25 148 50 

Serbiſche R. 1885 79 10 79 1% Deutſ 8 . — kt. 162 — 162 60 

Türk. 1% konſ. Anl. 24 10) 23 9 [Königs- u. Laurah 110 701112 20 

85 N 191 901191 9 Bochumer Gußftahl 130 501134 25 

oſ. Spri 


börſe: Kredit 188 7 70, Diskonto⸗Kommandit 190 10, 
Ruſſiſche oten 211 75. 
Stettin, 12. April Tele Agentur B. Heimann. Loe .) 

Weizen unveränd. Spiritus r | 

05 vril⸗Mat 156 501156 — per 70 M. Ab 35 — 34 80 

do. Mai⸗Juni 157 — 157 — 8 „ 34 — 33 80 
Roggen ermattend ug.⸗Sept. „ 35 800 85 80 
do. Mortl-Mat 130 501181 — — — 5 

do. Mai⸗Junk 134 14 50 do ber oko 9 400 9 49 
Rüböl behauptet " 

do. April Mat 50 80 50 50 

do. — t.⸗Okt. 51 50 51 5 


etroleum loto versteuert Mance ½ pct. 


Druckt und Berlug der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in 15 


